
   

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

Hinweise für zu Fuß Gehende 
Überqueren Sie Gleisanlagen nur an dafür vor­
gesehenen Übergängen! 
Befolgen Sie an Übergängen mit Ampel­
regelung unbedingt das Haltgebot des roten 
Lichtes! 
Beachten Sie den Vorrang der Straßenbahn 
und treten Sie nicht plötzlich auf die Gleise! 
Die Straßenbahn ist teilweise auf den gleichen 
Verkehrsflächen wie Sie unterwegs (z.B. auf 
dem Alexanderplatz). 
Vermeiden Sie Ablenkungen durch Smart­
phone & Co. und vergewissern Sie sich beim 
Überqueren von Gleisen durch Blicke in bei­
de Richtungen, dass sich keine Straßenbahn 
nähert! 
Straßenbahnen sind mittlerweile angenehm lei­
se. Durch den Ausbau von Flüstergleisstrecken 
sind herannahende Bahnen schwer zu hören. 
Bitte beeinträchtigen Sie ihr Gehör nicht über­
mäßig und nutzen Sie Kopfhörer in moderater 
Lautstärke! 

Unerlaubt und gefährlich! 
Das Übersteigen von Absperrungen … 

Die Missachtung des Ampelrotlichtes …  

Das Betreten der Gleisanlage außerhalb zuge­
lassener Übergänge … 

kann lebensgefährlich und Zusammenstöße mit 
einer Straßenbahn tödlich sein! 

Weitere Informationen zu verschiedenen Themen der 
Verkehrssicherheit erhalten Sie bei den Verkehrssicher­
heitsberatenden der örtlichen Direktionen, bei jedem 
Polizeiabschnitt und im Internet unter www.polizei.berlin.de  

Polizei Berlin 
LPD Stab 4 – Verkehrsunfallprävention
 

Invalidenstraße 57
 
10557 Berlin
 

Tel.: 4664 604300
 

Achtung Straßenbahn! 
Sie ist schnell …
 

Sie ist leise … und 

Sie kann nicht ausweichen!
 

Wichtige Regeln und Hinweise
 

Die Bahn hat Vorrang. 

Wer dies nicht beachtet, 


gefährdet sich und andere.
 

Aufmerksamkeit + Rücksicht = Sicherheit 
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Hinweise für den Fahrzeugverkehr 

Beachten Sie den Vorrang von Fahrgästen an den 
Haltestellen von Straßenbahnen. Beim Ein- oder 
Aussteigen von Tram-Nutzern dürfen Sie nur mit 
Schrittgeschwindigkeit vorbeifahren. Gefährden 
oder behindern Sie keine Fahrgäste. Warten Sie 
im Zweifelsfall. 

Rechnen Sie damit, dass Personen versuchen, 
die Bahn zu erreichen oder unerwartet ausstei­
gen. 

Als Rad- oder motorisierte Zweiradfahrende gilt 
besondere Vorsicht beim Überfahren von Stra­
ßenbahnschienen, insbesondere bei Nässe und 
in Kurven. Gerät ein Reifen in die Rille einer 
Bahnschiene kann dies das Lenken beeinträch­
tigen und zum Sturz führen. Überfahren Sie daher 
Schienen in einem möglichst großen Winkel. 

Bei Regen besteht beim Wechsel von Asphalt 
zu Stahl die Gefahr, dass die Bodenhaftung der 
Reifen stark abnimmt. 

Beachten Sie als Fahrzeugführende den Vorrang 
der Straßenbahn im Parallelverkehr und scheren 
Sie nicht plötzlich auf die Gleise aus! 

Beachten Sie, dass eine Straßenbahn nicht aus­
weichen kann. 

Achten Sie besonders auf die Vorfahrt der 
Straßenbahn an Stellen, an denen die Gleis­
anlagen von einem separaten Gleisbett auf 
die Fahrbahn übergehen. 

Bedenken Sie: 

In Berlin verkehren zunehmend Niederflurfahrzeu­
ge der Baureihe FLEXITY. Diese haben ein Leer­
gewicht von ca. 50 Tonnen, weisen eine Länge 
von bis zu 40 Metern auf und erreichen eine 
Geschwindigkeit von bis zu 70 km/h. 

Der Bremsweg einer Straßenbahn ist bauart­
bedingt fast doppelt so lang, wie der eines Pkw. 

Zusammenstöße mit einer Straßenbahn ziehen 
meist erhebliche Personen- und Sachschäden 
nach sich. 




